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Amtsblatt Mr Laibacher Seitnng Nr. 160.
Montag den 16. Jul i 1866.

(20'»—3) Nr «33l

Kundlnachung
Wegen Aufnahme von Zögl ingen in die k. k.
"rdirinisch-chirurgische Iosephs-Akademie für

das Schul jahr »»it tU/7.

Der niedere Lehrcurs an der k. k. Iosiphs-
^kadenne ist aufgehoben; es findet sonach eine
weitere Aufnahme auf denselben nicht mchr statt.

Auf den höheren v'ehrcurs werden für das
Studienjahr l8lll»/? interne und externe Zöglinge
aufgenommen.

Die Internen wohnen in der Akademie, er-
halten darin ihre ganze Verpflegung und tragen
ble akademische Uniform, die Externen nicht; die
^lernen sind ferner entweder Zahlende oder nicht
Zahlende (Aerarial-Schüler).

Der höhere Lehrcurs dauert 5 Jahre, ein
sechstes Jahr ist zurAblegung der rigorosen Prüfun-
9en bestimmt. Die Aufnahme findet in den ersten
^"hrgang statt, jedoch können Studirende der
Medicin von k. k. Universitäten auch m den zwei-
^", dritten und vierten Jahrgang zur Ergänzung
bkr i>i dr,i einzelnen Jahrgängen sich eventuell
'̂gebenden Abfange unter den unten angeführte»
"kdingungen aufgenommen werden.

^ B e d i n g u n g e n u n d E r f o r d e r n i s s e
^ l r ' A u f n a h m e a l s S t u d i r e n d e r i n die

I o sep h s - A k a d emie s ind f o l g e n d e :
1. Müssen die Bewerber österreichische Staats

""gehörige sein.
2, Dürfen die in den ersten Jahrgang auf-

nehmenden Aspiranten das 24, und folgeweise
ble in den 2., 3. und 4. Jahrgang Emlreteliden
das 25 und respect. 2<l. und 27. Lebensjahr nicht
überschritten haben.

H, Eine gesnnde kräftige Leibcsbeschaffenhe,t
und vollkommene physische Tauglichkeit zur Er-
füllung aller Pstichten und zu den Verrichtungen

^ künftigen feldä'rztlichen Berufes.
4 Die nöthige Vorbildung, und zwar wird

^ den kompetenten überhaupt gefordert, daß
' " dieselbe wissenschaftliche Eignung habe,,, welche
^ ' In'matriculation für das höhere medicinisch-
? ' ^ l g l ^ ^ Sod ium an den Universitäten der
s^M'ichischc,, Monarchie als Bedingung festge.-
setzt »st,
^ kompetenten hingegen, welche um die Auf-
^ ^ e in den 2,, 3. oder 4, Jahrgang ansuchen,
d',> ̂ " '^ch überdies jene Gegenstande, welche an

>zosepl)6-kkademie innerhalb der vorangehenden
sck ̂  9^'hrt werden, an einer inländischen Hoch-
hab ^ ' " l 6 als ordentliche Hörer frequentirt
a.«/»" -"'^ hierüber den legalen 'Ausweis beibrin-
p r o f ^ ^ " ^ müssen sie sich einer von den Fach«
auö I ^" b"' 'Akademie vorzunehmenden Prüfung
gute,/" ^^k^ 'ndcn Gegenständen mit durchaus

^ ^lfolge unterziehen.
Icbe,^' ^ ' e Nachweisung über mttadelhafces Vor-

""d Elites sittliches Betragen der. Aspiranten,
^lunak ^ ^ '"lerne Schüler der Erlag des Equi-
triite i ^ ^ e s im Betrage von «50 fl. beim Ein-

7 ^ ' Akademie.
Doctor, . "^ ' " ^ ^ ) verpflichten, nach erlangtem
als Feld/ ^ ' l^"^'lse ^ " t in der k. k. Armee
durch , « / ^ zu dienen, und zwar die Internen

", die Ehernen durch U Jahre.

' ^ Genüsse u n d V o r t h e i l e dcr A k a -
^ ' " l k e r bestehen in F o l g e n d e m :

kunft ' ' ^ ^ " ' " ' Akademiker erhalten die Unter-
äöa i n " ^ """ ' ' Verpflegung in der Art, wie die
Ex'tern l dcr übrigen k. k. Militär-Akademien,
selbst ^ " ^ ' 'b^ ' Unterkunft und Verpflegung
sl'ch i i l ^ l ' ^ ^ ^!' ^ ' " 3 " ' / l̂ boch können sie bei einem
zur (5. - " " Jahrgange etwa ergebenden Abgänge
( A e r a r i a ? ' ^ ^ desselben in die Zahl der Mi l i tä r ,
fication d'e ^ ' " ^ " " " ) Maßgabe ihrer Quali-
die VeruN-! " ^ " ' ^ " ' Sie übernehmen sodann
dcr ftldä z l i c k c ' n ^ " " / ' ^ l ^ ) r . g e n Dienstzeit in
^r igen int r " ? ^ " ^ ' "nd haben gleich den
von l5U st ^ l " Zoglltigen das Equipirungsgcld

2. Interne Akademiker erhalten ein monatli-^
ches Pauschale von M ss 5»u kr. für Kleider,
Wasche, Bücher, Schreibmaterialien; 2 st. davon
sind als Taschengeld bestimmt.

3. Sowohl die internen als auch externen
Akademiker erhalten den vollständigen Unterricht
,n der Medicin,
dienste unentgeltlich.

4. Sie sind von der Entrichtung der an den
Civil-Lehranstalten vorgeschriebenen rigorosen Pro-
motions- und Diplomstaxen befreit.

5. Die Iosephs-Akademiker werden nach Ab-
solvirung des Lchrcurscö und entspechender Ab-
legung der strengen Prüfungen zu Doctoren der
qesammten Heilkunde graduirt und ihnen hierüber
die Diplome ausgefertigt, durch welche sie in alle
diejenigen Rechte und Freiheiten eingesetzt werden,
die den an den k, k. Universitäten kreirten Aerzten
zukommen

<i. Hiernach werden dieselben als Oberärzte mit
dem Vorrückungsrechte in die höheren Chargen der
feldärzlichen Branche in der k. k. Armee angestellt.

7. De>, an der Josephs-Akademie gebildeten
Fcldarzten (Docloren) g i l t , wenn sie sich um
eine ärztliche Aufstellung im Cwil<Staatsdicnste ^
bewerben, ihre vollendete tadellose Dienstzeit als
besondere Anempfehlung

Dagegen wird jenen Akademikern, welche
wegen strafbaren Handlungen von der Anstalt
entlassen werden, kein ihre Studien-Verwendung
an der Akademie bezeugendes Document ausgefolgt.

Akademiker, welche wegen schlechter Studien-
Verwendung zur Entlassung gelangen, können ein
solches Document erhalten, jedoch müssen Aerarial-
Akademiker das Bckö'stigungs ^ Pauschale, welches
für zahlende Interne vorgeschrieben ist, für die ganze
Zeit ihrer Anwesenheit an der Akademie erlegen

Die Kosten für die Erhaltung und Ausbil-
dung der Intern-Atademik^-, welchen ein Aerarial»
platz verliehen wird, trägt das Mil i tärärar,

Die (internen) Zahl-Akademiker müssen hlefür
eine Verqlitlliig leisten, welche beiläufig der Hälfte
der rom Staale auf sie uelwendele», Kosten ent-
spricht. Gegenwärtig ist dieses Beköstigungspau-
schale für Zahlzöglinge auf 3 l 5 fl. jährlich fest-
gesetzt, dasselbe ist jedoch mit Rücksicht auf dic-
schwankenden Preise der Lebensbedürfnisse kein
durchaus unveränderliches. — Dieser Betrag ist in
halbjährigen Raten im Vorhinein am ».October
und l , Apli l bei einer Kriegscasse zu erlegen und
der Abfuhrsschein von Seite der Partei an die
Josephs - Akademie einzusenden.

Internen zahlenden Josephs < Akademikern,
welche in zwei aufeinander folgenden Jahren aus der
Mehrzahl der gehörten Gegenstände vorzügliche
Fortgangsclassen erhalten haben und deren Auf-
führung ohne Tadel ist, kann vom Kriegsmini-
sterium ein Aerarialplatz unter dcr Bedingung fort-
gesetzter guter Verwendung und 'Aufführung ver«
liehen werden.

Die Gesuche um die Aufnahme als Zöglinge
in die Iosephs-Akadcmie sind von den Eltern oder
Vormündern des Bewerbers

l ä n g s t e n s b i s 15. A u g u s t ! 8 ( l U

bei der Direction dcr k. k. medicinisch ° chirurgischen
Josephs-Akademie in Wien einzubringen.

Die Gesuche müssen die genaue Adresse ent-
halten, an welche der Bescheid zu richten ist.

Wenn selber an Orte gelangen soll, in wel-
chen sich kein Postamt befindet, so ist die letzte
Poststation stets anzugeben.

I u den bezüglichen Gesuchen muß gehörig
ausgedrückt sein, ob der Bittsteller extern oder
intern zu studiren beabsichtige, ob er in letzterem
Falle einen Zahl- oder Aeranal - Platz aspirire,
ferner in welchen Jahrgang er aufgenommen werden
w i l l , und es müssen denselben folgende Docu-
mente bciliegen:

1. Der Nachweis des Alters des Bewerbers;
2. das von einem graduirten Feldarzte ausgc,-

stellte Zeugniß über dessen physische Qualif ication;
3. das Slttenzeugniß;

4. die gesammten Sudienzeugnissc von alle"
Jahrgängen der zurückgelegten Gymnasialciassc»
und zwar sowohl vom ersten als auch vom zweite«
Semester jeden Jahrganges, dann das Matur i -
tätszeugniß eines inländischen Obergymnasiums.

Studirende von Lehranstalten, an welchen
die Maturitätsprüfungen erst in der zweiten Hälfte
des Monates September abgehalten werden und
welche demnach nicht in der Lage sind, daß vor-
geschriebene Maturitätszeugniß ihrem Aufnahms-
gesuche beizulegen, können demungeachtet ein mit
allen sonstigen vorgeschriebenen Beilagen instruir-
tes Gesuch einreichen, und es kann denselben
bei einer ausgewiesenen vorzüglichen Verwendung
in den Gymnasialstudicn, welche voraussichtlich
ein ähnliches Calcul bei der abzulegenden Matu-
ritätsprüfung erwarten läßt, die Aufnahme pro-
visorisch zuerkannt werden.

Studirende der Medicin, welche von einer
Universität an die Josephs - Akademie in einen
höheren als den ersten Jahrgang überzutreten
wünschen, haben außerdem die Documente über
den Besuch dcr betreffenden Vorlesungen (Ma-
trikel-Schein) und Iudex - Lexioncn beizubringen
und vor dem Einschreiten sich der Prüfung aus
jenen Gegenständen, welche an der Josephs-Aka-
demie in den bezüglichen Jahrgängen gelehrt
werden, bei den Fachprofessorcn dieser Anstalt zu
unterziehen, u. z. haben Competenten um die Auf-
nahme in den zweiten Jahrgang die Prüfung
auä der descriptiven Anatomie, der allgemeinen
und mcdicinischen Chemie und aus der Minera-
logie zu machen; die kompetenten um die Auf-
nahme in den dritten Jahrgang haben die Prüfung
aus den soeben genannten Gegenständen abzu-
legen und sich auch jenen aus der Physiologie,
der depographischcn Antonomie, der Zoologie und
Botanik zu unterziehen; Aspiranten endlich in den
vierten Jahrgang haben nebst den vorgenannten
die Prüfungen aus der allgemeinen Pathologie
und Therapie, der Arzneimittellehre und phar-
maceutischen Waarenkunde, aus der patalogischen
Anatomie, der theoretischen Chirurgie, der Instru-
menten- und Bandagenlchre abzulegen und sich mit
dem Zeugnisse über die gut bestandene Prüfung
aus der Seuchenlehre der nutzbaren Hausthiere
und der Veterinär-Polizei auszuweisen.

Die Prüfungen an der Akademie finden im
Verlaufe des Monates Ju l i statt.

5. Studirende von Gymnasien, an welchen
die Vorträge in einer andern als der deutschen
Sprache statthaben, müssen dle Kenntniß der letzt-
genannten Sprache nachweisen.

<j. Jene 'Aspiranten, welche ihre Studien un-
terbrochen haben, müssen sich über ihre Beschäfti-
gungoder sonstige Verwendung während derDauer
der unterbrochenen Studienzeit legal ausweisen.

7. Aspiranten auf Intern - Plätze haben die
Erklärung abzugeben, daß sic das Equipirungs-
geld von l5tt fl. beim Eintritts in die Akademie
entrichten, Bewerber um Zahlplatze aber haben
außerdem noch die weitere Erklärung beizulegen,
daß sich ihre Eltern oder Vormünder verpflichten,
das Beköstigungspauschale von jährlichen 3 l 5 s t .
in halbjährigen Raten wahrend der Dauer der
ganzen Studien- und Rigorosen-Zeit dcr Aspi»
ranten an der Akademie im Vorhinein zu erlegen.

Letzteres Document muß die ämtliche Bestä-
tigung enthalten, daß die Angehörigen dcr Be-
werber sich in solchen Vermögensverhältnissen be-
finden, welche ihnen die anstandSlose Entrichtung
ocs festgesetzten Beköstigungö - Pauschal-Betrag/ä
während dcr obbczeichncten Zeit gestatten.

Externe haben ein ämtlich bestätigtes Su<
stentations-Zeugnis; ebenfalls in Bezug auf die
ganze Studien- und Rigorosen-Zeit beizubringen.

8. Dcr von dem Aspiranten ausgestellte, von
dessen Water oder Vormund bestätigte und von
zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über dic
einzugehende zehn- und beziehungsweise sechsjäh-
rige Dinstesverpstichtung.
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l>. Wenn ein besonderer Anspruch für die
Aufnahme in die Iosephs-Akademie auf Grund dcä
Charakters oder besonderer Aerdienstlichkeit des
Vaters des Aspiranten erHoden werden w i l l , so
muß der Umstand, falls die Militärbehörden nicht
an sich hievon in Kenntniß sind, gehörig docu«
mentirt sein. Nicht ausgewiesene deraMge Anga-
den können nicht berücksichtigt werden. Gesuche,
welche nachdem anberaumten Tc-lmin einlaufe», oder
welche nicht gehörig namentlich nicht mit allen Stur
dien'^eugnissen von beideu Semestern aller Jahr«
gange resp. dem Matrikelschein- und Iudex - Lec-
tionen belegt sind, oder welche nicht ersehen lassen,
ob der Gesuchsteller auf einen Extern- oder Intern-,
auf einen Zahl - oder Aerarial-Platz competire,
können nicht berücksichtiget werden.

Die Verleihung der Zöglingsplätze erfolgt
von Seite des Kriegsministeriums,

Die neu ankommenden Akademiker welden
hinsichtltch ihrer physischen Eignung hier nochmals
von einem Stabsärzte untersucht, und nur die auch,
hiebei tauglich Befundenen werden aufgenommen!

Wlen, am 8. Juni ltt i i l l .

(2 l2—2) Nr. «25».

Aufforderung
an J o h a n n Te.^ak, Wuth von Wuschinsdorf

Vom gefertigten Bezirksamt? wird der Wirth
Johann Te,̂ ak von Wuschinsdorf wegen seines
unbekannten Aufmchalces aufgefordert, den El-
werbsteuerrückstand :»<! Art. l von l<» st, !>'/., kr.
so gewiß

b i n n e n l 'j T a g e n

bei dem hiesigen k. k. Bleueramte zu berichtigen,
als widligens dessen Gewerbsbefugniß im Erwelb-
steuereKataster gelöscht werden würde.

K. k. Bezirksamt Mottling, am »0. ^ull »8«<j.

(2,5) Nr. llllUU.

Kuudmachuug.
Von der k. r. Finanz-Direction für Oesterreich

od der Enno »vird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß die tarifmäßige Gebühren'Elnhebung
der allgemeinen Äerzchrungbsteuer sammt dem der-
maligen außerordentlichen 2l»p<>rc. Zuschlage zur
Verzehrungssteuer und dem der Stadtgemeinde
Linz bewilligten Gememdezuschlage für alle über
die Verzehrungösteuer-Linie von Linz zum Ver<
brauche daselbst eingeführten, der Gebühren - Ent-
richtung unterliegenden Gegenstände, dann die
Einhtbung des Gemeindezuschlageö von den inner-
halb der Llnzer Vcrzehrungssteuer-Linie erzeugten
gebrannten geistigen Flüssigkeiten, ferner bezüglich
des innerhalb der Lmzer Steuer, Linie erzeugten
Bieres blos die EinHebung der für die geschlossene
Stadt Linz bestehenden ärarischcn und Gemeinde-
Zuschläge, ferner die Einhebung der Wassermaulh
bei den Llnienä'mlcrn, Helllge Stiege und Donau-
blücke in Linz, und .,'iwlich die Einhcbung der
Wegmauth bei den Stationen Landstraße und

.̂  Hellige Stiege, auf die Dauer vom l. Jänner lki j?
'̂  bis letzten December lttll i i nn Wege der öffent-
lichen Versteigerung veipachtet und die dieöfällige
Versteigerung

am : l l l . August i t t U U ,
um !1 Uhc Vormittags, bei de> k. t, Finanz - Di -
rection in Linz abgehalten werden wird

Der Ausrufspreis beträgt für die ärarischen
Gebühren . . . ' - l l t l . ^ U si
und auf dlc Gemeindezuschlage <̂» »2" st

zusammen . . l?6.<»M» st

Die ausführliche Kundmachung und die nähe-
ren Licitations-Bedlngnisse können im Expedite der
k. k, Finanz-Directlon in Laibach eingesehen werden,

Linz, am :l«. Juni lkUU,
K. k. Finanz-Direction.

(2!6—l) Nr. 49.

Kultdluachung.
Von Seite der k. k. Normal<Hauptschuldirec-

tion wird hiemit bekanntgegeben, daß mit jenen
Knaben, welche hauslichen Unterricht erhielten,

, die schriftliche und mündliche Prüfung am lttt. Juli
und den darauf folgenden Tagen vorgenommen
werden wird.

Diejenigen Privatschüler, die sich dieser Prü-
fung unterziehen wollen, haben sich

a m 2 9. l. M ,

Vormittags von 10 bis l2 Uhr, unter Ueberrci-
chung ihrer Slandcstabelle in der Kanzlei der
gefertigten Direction anzumelden,

Laibach, am »^ Jul i !66<l,

K. k. Normal - Hauptschuldirection.

(A lA 3) N r s»»3t.

Kundmachuug.
Wegen Herstellung eines unterirdischen Canals

in einer Seitengasse der Polana^Vorstadt wird
der Magistrat

am «8. J u l i d. I ,

Vormittag um l<» Uhr, eine LicitationsvelHandlung
vornehmen.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Beifügeu eingeladen, daß die einschlägigen Be«
dingnisse beim Magistrate eingesehen werden können
und daß jeder Licltaxt noch vor gemachtem An-
bote ein lNperc. Vadmm im Betrage von 4^ sl.
ö. W, zu Handen der Licitationscommission zu er«

liegen haben wird.

Sladtmagistrat Laibach, am l l . Jul i »8tiij.

Der Äinssslmeistel: Ur. O. H . (^osta.


